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I 5 t c zl l q cü z- B l a Lt
für die OberamtS - Bezirke

N a g o l d und F r e u d e n s r a d r.

Im Verlag der Bische r ' sche n Buchdruckerei.

Nro 75 . Freirag den 19. September 1828-

Verfügungen der Königlichen Bezirks-
Behbrdeu.

Oberamt Nagold.

Nagold.  D >c dxmjäynge kirchliche
Fei >r des höchsten Gkouris - Fc >ie» «ei¬
ner M a >e i>a l des König » , wirs
am 27i .cn d. M . « kau haben.

Die Onkveri .eh>r werden hievon in
Kenntiüß gesetzt, und es wird wohl mit
gieclt erwartet werden tönnen , daß die
GeniesnecraihS - u>d Bürger - NuStchuß
Mugliedcr bei der goltesdiennlichcn Feier
die>es Fe, .eS. in der Kirche nicht vermißt
werde»

Den , 7 . September i ^ . g-
K . Obcramt.

Nagold,  s Kapitalien - Steeier - Fas-
sioncn der Beamten .^ Unter B ziehnng
aus die Betanntniachung im Jmelligeiiz-
Blakt , 9!ra 72 , werten d>e>cnigen iin
Obcranns Bezirk wohnenden Personen,
Welche einen befreiten Gerichtsstand genie¬
ße , auigeiordcrt , ihre Kapitalien , so wie
Vcrzinsüichc und uiiverzinmiche Zieler »ach
dem Besitzstand »L r . Jul . igeü der Un¬
terzeichneten Stelle anzuzeigen.

Da da» AusnahmS Protokoll am isien
Oktober d. I . geschloffen wird ? so haben
dielenige Personen , welche ihr/ Fassionen
später einreichen würden , die sich hier¬

aus ergebenden Nachtheile sich selbst zu-
zuschr . lb . n

Den 19. September >828-
K . Ooeramt.

Engel.

Oberamtsgericht Nagold.

A l t e n >l a i g Dort-  sDicbsiahl »-
Tlnzeige/f Dem Banekii Iobann G ^org
P,e >>lc  zu Dorf 2!.ken>,aig wurde in
d,r Nacht von, r >— ,2ien  September rin
in de»en, in der Sch -asiammcr t-chcnden,
Ka >.e» verwahrtes Lrög 'cheu enkivenoct.

In tie >eln. 'vclcheS itz" lang und is"
breit , von lanncn Hotz , blau angei . richcn,
und mit dem Namen des EigenihümerS
versitze» »,,, waren in einer Biaje 16 fl.,
behebend aus Vierielsthalekn , Sechsern
und Grosi1>cn ; außer dem »och ungeiähr
24 fl-, in halben und Dierkelsthalern de»
hetzend ; jerncr lagen in dem TrögchtN
zwei Schuld Versa reibungen . wovdn die
e>»c der Bra rin' scheu Pflegschau , gegen
Alt Friedrich Ne ule, >m Betrag von

^ 200 fl. ausgesicllt ij>; die andere dagegen
Johann Georg Schwab von Allenhaig
Dorr , gegen Agnes Schwach von da , im
Dclrag von 50 fl. Endlich war auch
darin ein Napiat iür die vom P .eifle ge-
lührke Jakob Lecger ' sche Pflegschaft , f»
wie verschiedene Kausdrieie und Luit»
tungcn.
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Sawmklrche Behörden werden nun

hiemit ersucht,,zu Ausmiktelung de» Tha-
ter » und Hcrbeischaffung der entwendeten
Gegenliande mltznwirlen.

Nagold , den >6. September »Zrg.
K. OberamkSgerichr.

Ail . Nieter.

Nagold. ^Schulden Liquidationen .^
Zn den rechtSkraltig erkannten Ganntsa-
cheu der nachbenannten Lchuldlcute sind
zu Vornahme »er Schulden - Liquidatio¬
nen , so wie zum Versuch , diele il̂ a um fa¬
chen durch Borg - oder Nachlaß Vergleiche
zu erledigen , die bcigesctzke Lage bel.inimr
worden:
i ) Simon Ade Weber von Oberthajhciin

Freitag . den , otc» Oktober,
und

L) weil . Christian Dürr , gewesenen Schul-
mei,icrs und Freiherrüm v . Gülklin-
gen ' fmcn Nennt Amtmann » zu Berück

Samstag , den igten Oktober.
Alle di-jeingc , welche an diese Schuitz-

ver au » irgeuo einem Nechiogruno An¬
sprüche zu mache.» haben , so wie deren
Pürgen werden daher au ĝeforScrk , an
chcn genannten .Tagen,

Morgens g Uhr,
«̂luf den Narhhäusern der Wohnorte von
de» Schuldnern entweder in oder
durch gehörig Bevollmächtigte zu erschei¬
nen , und aas diese Welse , oder wenn teilte
besondere Umnände verwalten , durch ei¬
nen , vor oocr an der Liquidation » Hand¬
lung emzurelchenden schri-tliiieu NeceZ
ihre Fordctlli gen und etwaige Vorzugr-
Nechte , Mlliclit Vorlegen der Origin,l-
Schuid - DolunteNtc und sonniger Urlcm-
ben darzulegcn , zu beweisen , und sich
Iber eine» Verglich zu ertiären.
guidiren , wird bei Aoschließung eines Ver¬
gleichs der Beitritt zur Mehrheit der Gläu¬
biger ihrer C -ihegorie , und in Absicht
pu « die Ver l'igunge » , welche die anwe¬
sende Gläubiger wegen Veräußert »,>g oder

Verwaltung des zur M.affe gehörige-
Vermögens treffen , ihre Geuchmlgung an»
genommen . gi-gcn diejenige aber , welche
-heitS at « Gtaubiger unbekannt bleiben,
oder zwar al » Gläubiger bekannt , aber
dagegen ihre Ansprüche nicht aus de» Ak¬
ten ersichtlich sind , wird am Schluß der
Liquidation » Handlung der Au »schluß-Be-
,sche>o ausgesprochen werden.

Nagold den 4 . September lgrfl.
K . Obcrannsgericht.

H 0 s s a cke r.
Nagold.  Da die dahier bekanntey

Leibe » Erben der Anna Maria Lautter
von Wiiddors , welche seit 50 Jahre » ver¬
schollen ist , und bereit » da » siebenzigste
Lebensjahr zurückgetegl hat , um AuSiolge
deren in Verwaltung »ehenden Vermögens
äm Betrag von - ^ 250 fl. gebeten ha-
den, so ergeht hiemit an erwäqnre Saut-
kcr, oder deren etwaige Leide» - Erben die
Aufforderung , sich binnen der unerureck-
lichcn Frig von 90, Dagen dahier zu mel¬
de», und ihre Ansprüche an da» der Vrr-
schollcni»» gehörige Vermögen darzuthun,
wldrigeniall » dieselbe rechtlich ,ür roys
angeiioinnicn . u >0 deren Vermögen unter
die derzeit bekannten Lesbe» Erven iand-
rechtlicher Ordnung gemäß venheilt wer¬
den ward.

So beschlossen im K. Oberamisgcricht.
Nagold den t . September igrZ.

G -richt » -Altuar
Nieter.

Nagold.  sWochen - und Zruchtmarkt-
Verlegung .^ Da oa» höchiie Geburps-
Fest -seiner  M a j c >i ä l de» Königs,
am 27l -e» d. M -, aus einen Samsterß
lallt , an welchem hier der gewöhnlich«
Wochen-  und Zeuch,markt Statt findet;
so w .ro ^ gen der Feier diese» Fe,tc » HZr
fragliche M .rrkt für dießmai am Lage zu¬
vor . also 5,n Freitag den Listen d. M.
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öq- ier gehalten werden ; wovon dleHcrrfN
OrlSvori -cher. denen gegenwariiges Bakt
zukon'mk, ihre U»lk,g »bc»c in Kcnntniß
Hetzen wollen.

Den lg . Scpt . iz : z.
Stadt schult heißenamt,

Vt . K.- O bekamt . Fuchpat t.

Haiterbach.  sHau » mit eingerich-
teter Färberei zu vrriäu en.^ Aus Gott¬
fried Pflüger » Erds - Masse wird tel
«n einem sl ockigie» Wohnhaus mit Woh¬
nungen , und eic Halite an einer Lcheu-
ren unter E »' ,,n Lach , ned >i einer gut
kingcrichicte » Wrrli -äite zu einer Färberei
im untern Stock , und der karzu g hörige
Handwertkzeug . worunter hauptsächlich

4  tup erne Kessel,
r eiierner Mörser,
, gi te Mange n it mehreren Modeln,
1 tup erne Ncidjchäie » >it Z Nugci » .

und
1 Staude zur kalten Kippe rc.

begriffen , am
Dvnneruag , den LZucn d. M-

Vormittags Uhr,
quf hiesigem NalhhauS , im öffentlichen

.Hlussircich vertault . wozu die Liebhaber,
welche sich mit odr >g>.-Huchen Zeugnissen
über Vermögen und Prädaiat z», verle¬
ben habe », hiemit unter der Versicherung
tingeladcn werden , dap die Lage de» Hau¬
ses , hinsichtlich der Färberei Einrichtung
sehr Vonhelihafr sehe , indem man sich
dazu de» am Hause vorbei fließenden
Wasser » bedienen lann , und in den »reit
vm .ugcnde » Dvrischaiten keine Färberei
exisiirt , und somit der Käufer sich vieler
Kunden versichert halten darf.

Dch> dem Haus und von der Farbe-
rei - EinrHiung kann täglich Augenschein
eingenommen und auch bei dem DrtS-
vörstand nähere Erkundigung , Hixfübrr , so

wie über die Bedingungen eingcholt werden.
Den 6 . Scpieii .ber i ?s2Z.

W a i s e n g e r i ch.t
zu Hailerba .N.

Stad , ichpckh iß B o l le,k.

Außeramtiiche Gegenstände.
Na goto,  s Geld - Antrag . ^ Wer

200 fl. g' gen dreilache Versicherung in
liegende » Gütern aufnehmen will , kann
sich melden bey M

Dcrwaltungs Aktuar
Be l l i n g.

Nagold.  Die Unterzeichneten ein»
Psehl . » ihre Fabrikate . atS : vrd . mittel »,
und ganz leine Hank- und  F i a ch - -
H e che l >»,. K a r , ä l s ch en , Schl u m»
pc » . Huk kratzen  rc . , dem bclheitig»
tkii Pubiklum zur gejälligen Adnahme . '

Solide und dauerhaic Arbeit , so wie
iim Berhällniß billig , Prenc ivilen und
w -rdin uns die, einmal -durch einen Vro-
be Versuch erhaltene G .-schä tS - Freunde,
nuch in der Faig sichern —

Am - cptemver
<8 rein er und Hummel

in
Nagold  am Schwarzwald.

Nagold.  jVe >Pachtung einer Lai-
fensicderei .^ Eine gut cinge,ichtcte Sai^
senlicderei , die bereits wirklich noch be¬
trieben wird , und in gutem Hu lande ist,
wird aus z oder 6 Jahre verliehen , be¬
stehend aus einer Wohnung , unter der»
selben der Laden , g vir einer Li btrr-
terstube m>t einem kilernen O en : einem
besonder avsgcbauken SredhanS , geg^N
über einem mit einer Stockmau r verse¬
hene» AschenhahS und eigenem Bronnen;
einem geräumigen Hos , worin Play . zt»
Aufbewahrung des Scheiterholzes ist.

L,a ^ mtliche zur .Harfensiederei gehö¬
rige Haiiitchrrk » Werchhschatte » worbet»
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gleichfalls dazu abgegeben . Die L' ge
d,r,e,r Gebaute in an einer sreguenicn
Straße , in einem . Zzn B irger uarcen.
Ort . Da nur zwei Sai ensi-oer i>n Ort
sin) , so lach uch voran? sehen. sag ein
thä -iger Mann sein gutes Fortkommen
daran , finden würde.

Pi .hliuig - mngen mit einem guten
Zeugmg versehen seiin , uns e.n V rmö
gen o -n z die 6n<>fl. »a h v ttcn tonnen.

N ' y. re !iu ?cu» .l crtheilt auf ,rant,rke
Briee , ^ r

F W . Bischer.
Buch : ruck, rei Besser

in Kagors.

Waissor . , t^ nier - Zieler - Ver¬
kam j HIni nä .bnc » Montag , si-n ssnen
d. M .. Miking ) >o Upr. n-ersin li'ir rin¬
ge ayr , «o fl linier Zieler g ge» baa
reö Gel ) fi,n » Beinaiij g bracht.

Liebh iber 'vollen sich an , hiesigem
Rathh iuS einfiiisen uns SaS Entere ver-
nchiitt».

Den 17. September igsA-
Schutthiig Ga » g l e.

Tbearcr  i n Äi a g o l d.
Heute . Freitag,  den Sept . >Ü2Z

wirs auf Verlangen zum letz re » male
Wiederholt : Da » war ich ' oder:

Die S rliu bt a r re » -Pro m enao  e.
Eine ländliche Scene in 2 Voten von Hult.

Hierauf iolgl:
Band und Halstuch,  oder:

Der Mantel der chrittlichen Liebe.
Lusilpiel in 1 Act von Tchieiiemaiin;

zum Beschluß:
Eine A b sch i e 0 5 - N e s c an Nagold-

K u n si - F r e u n d c.
Zum ge >ä<l,gen Bestich dieser letzten

DorireUung lade- höflich,i ein,
Carl Hausner,

Diretteur der Schauspieler-
Gesellschaft für Rcuttlingen.

Wöchentliche Frucht-, Fleisch- und
Brod -Preiße.

In Freuden fl atzt.
de» »Z. Sept . r»r8.

Kernen r Schfl t4fl .2L.izfl .52 _fl . - r-lk.
Neuer K. 1 Schfl . , 2fl. zr tr . - fl. „ kr.
N ggen > — . . Yil.zü r . - fl . kr.
Gerneii 1 — . . gfl —kr. 7fl .2vkr.
H iber r — gfl azlr . 4st . lZlr . zfl
Croj nl — . . . . . hfl .gbkr.
^ ' " >1» , c.fl -6kr.
B . hncnr — . . . . chl .24kr,
Wicken , — . tofl.24kr.

F l e 1sch . P r c >g e.
Schttnfltt ch . . . . » P,uns 6kr.
-2,hivein fleisch „nt Speck , _
— — ohne — 1 - - fr!
Kitbfleifch . . . . . r — 4tr.

B r 0 d- T a x e.
Kern nbro ) . . . . 4 P,un ) , 4.kr.
Negginbrod . . . . 4 — , 2kr.
i Kre»zcr,v>ck schwer ü Lolh i Üucntle.

Allerlei.

C n Biker trug immer eine Sam«
m . iniüö ", »ns pflegie , wenn Jemins an
sei i,i > Lioen iam.  den Kops durch ein
kleines § c» ,irr zu necke» , um da? zu ge»
Ken, was man verlangte , und SaS Geld
da,ür zu nehme». Emes Abenss kam
auch ein Soldat , und klopfte an daS Fen«
sicr. Der Bäck, r machte eS aus.  und
fleckte. wir gewöhn,ich , den Kops hinaus.
, .LLas will er . mein Freund/ " sragle re
de» Soldaten . „Ihre Mütze, antwortete
dieser, " nahm sie ihm vom Kopse, lief
damit fort , uno entwischte glücklich, ehe
jener ihm nachlau,cn konnte.

Man fragte den Aristoteles , warum
er so gerne schöne Frauenzimmer sähe?
— „ So kann nur ein Blinder srage«,^antwortete er.
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